
A

ehrt miıich mi1t en E pen, ab Herz CS13, di ufı IC‘  Cr M  L az L  C  henReı1z des Buchesıst weiıt von ..  mır (Mi 15, 8). Die rach- zıtıert ‚Den elS{ ) —ent]
tungen bieten zugleich eıne unaufdringliche machen die phı 0Sophischen und poetischen
christlıche Lebenslehre. S0 ist das Buch C — Texte des fernen Ostens ® mıt_denen Wu

seine Darlegungen ıLllustriert. So ıst eine Zeıgnet, weıte Kreise zu einem bewußten und verlässıge, leicht esbare Darstellung erverinnerlichten Beten anzuleıten. Hauptfragen des geistlichen Lebens eNi-Hüpge_ns standen, d1ie unbedenklıch empfehlen
kann A.HüpgensBiser, Eugen: Das Liıcht des Lamm‘es.

Hinblicke auf den Erhöhten. (166 ol
München 1958 Kösel In DM 9,50 bumofilin, fzefi. «Geschichte und Ge-

Das geheimnisvolle Verweilen esu uft stalt (Sammlung Dalp:) u. 16 Ta-
feln) Bern 1959, Francke. Ln. DA 14,40.rde ın den Tagen zwischen seiner Wiıie der ert. sagt, uüubt das Zen untier allenAuferstehung un Himmelftahrt nımmt Bi-

SCI 288681 Anlafß, das Myster1um der christ- Erscheinungen der östlıchen Geisteswelt
liıchen Existenz quszudeuten. Die Worte, deshalb eine starke Anziehungskraft auf
Bılder ınd Zeıichen, dıe VOIN Leben des — den W esten auUsS, weıl 1m Osten nıchts -

westlicher ıst als das Zen Dieses ist inehöhten Christus künden, werden ZUIR Aus-
gangspunkt behutsam eindringender Medi- chinesisch-japanısche Sonderentwıcklung
tatıonen. Die Erscheinungen des Auftferstan- des buddchiıstischen Weges Ur Erleuchtung,
denen entrücken uns ihn und bringen n Iso eıne Mystık. Da der Zustand der Be-

freiung ber alles menschliche Begreifendoch zugleich in ecUCLI Weıse urn nahe. Die
Kapıtel über den Heiligen Geist un seine hinausgeht, kann nicht durch rationale
Gaben sınd 28881 besten gelungen. Das uch Überlegungen herbeigeführt werden. Darum
weist u1lls einen neuen Weg Verständ- greift das Zen Z ahbsonderlichen Mıiıtteln

und sinnlosen Praktiken, u die l1iıeten-N1Ss der Yage. Hs spricht SeEINET An-
schichten der Seele aufzubrechen und dieJage und Methode sehr für sıch selbst,

da CS der polemischen Stütze der Einfüh- Erleuchtung herbeizuführen. Da €s sehr
Trung nicht bedurft hätte schwıer1g ist, diıese Methoden dem abend-

ländischen Menschen begreiflich 1112Hüpgens GJ
chen, wählte der ert den Weg der Ge-

Barth, M A Menschen suchen ott. schıchte. Er schıldert, W1e€e in China das Zen
Laientexte. (186’S.) Zürich-K sıch 2US dem überlieferten Buddkhismus NL-öln 1958, wickelte, -und stellt ın kurzen “Skızzen dasBenziger. Ln. 0,60 Leben und die Lehre der Zenpatriarchen InGegenüber der Fülle gE1Sc Har _Literafu„r,

dıe ıhren Ursprung auf .dıe großen 111NO0Na- China und apan dar So ergibt sich.Schritt
stischen Iradıtionen der' Klöster zurück- u Schritt doch eiIn einheitliches ıl der

SaNZCH ewegung und ihrer geistigen Grund-führt, hbietet hıer der Straßburger Dominı- Jagen. och wäre em Leser vielleicht nochkaner eıne Auswahl relig1öser Texte., dıe
der zeitgenössıschen französıschen i.ıtera- besser geholfen 9 3088 der Jetzte,
iur entstammen. Gläubige und Ungläubige zusammentassende Abschnitt W:  S ausiühr-

licher gehalten wäre. Allerdings kann Ianbezeugen 1n dıesen Texten das ew1ge C 11- dagegen geltend machen, dafß das Zen 1nehen des Menschen nach ott und. seine
quälende Unruhe, bıs 6L endlich geiunden Praxıs, 1n€ Lebensweise und Ubung und

Hier kannn INa ıim rechten Sınne des nıcht in EeErstier Linie eine _philosophische
Lieehre ist;, dıe sıch logiısch entfalten lıeße.Wortes Von Laienspirıtualität sprechen. Der ert. ist nıcht NUur durch eıne langeGerade uch der Theologe dar£ dankbar

diese Auswahl entgegennehmen un S1IC Lehrtätigkeit 801 der Sophia-Universıität in

vVon ihrem gedanklıichen Reichtum und der Tokyo mit der östlichen Geistigkeit 1m a}l
Schönheit ihrer Formulıerungen ahregen gemeinen . vertraut. Er kennt auch das Zen

sowochl durch geine geschichtlichen Yor-lassen. Hüpgens 5 schungen W1€e durch den Verkehr mıt Zen-
Mönchen und durech Jängere Aufenthalte in

LOu, John Ching—]lsiuné: Knospe Blüte Zen-Klöstern. SO ıst er w1€e wenige beru-
Frucht. Der dreiıfache Weg der 121ebe fen, das Wesen des Zen dem westlichen

ott (270 S Luzern 1958, Räber Menschen nahezubringen.Ln 14,60
Kın chinesischer Konvertit, Vo  — Hause JU-

Brunn er
riSt, schildert das achstum des geistlichen
Lebens, ındem Hand der acht Selıg- e  K'ofi1munismuspreisungen des Herrn in GEr Bergpredigt
den dreifachen Weg der Reinıgung, Läute- Handbuch des .Wleitkommuniéinus'.
rung und Vereinigung entwickelt. VDer ert Hrsg. von Joseph Bochenskı un Gerhart
stutzt sSıch vor allem auf das Evangelıum Nıemeyer. (1IX und 760 5 Freiburg 1958,
und dıe großen Geisteslehrer der Kırche, arl Alber. DM 24,50
Johannes vom Kfeuz, die große un die Dieées I_iandbuch gıbt Eapıteln einén
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us ührlichen Einb ck das We , di 1'_ Weltprieste sogenannteEntwicklung und dıie heutige Situation: des den Kirche“* widersetzten sich die
Weltkommunismus. s SEICH kurz dıe 11)+= Bischöfe, die fast ausschließlich dem ÖOr-
zelnen Kapıtel genannt, den umfTfassen- densstand angehörten. Der Mann, der
den Charakter des Buches ZGILSCH: 1e Mittelpunkt aller AuseimandersetzungY 6
formale Struktur desKommuniısmus Phılo- stand, der Patriıarch Tichon, versuchte
sophische, soziologische und wıirtschafts- retiten, Was retten 1st, zweıftellos nıcht
theoretische Grundlehren Politische 380001018 ungeschiekt, WEenn auch ufs Ganze
Grundliehren Die Parteı Methodologıe hne Krfiolg. ber uch die Sowjets, die die
der Kroberung un: des Herrschens Dıie ‚„„‚Lebende Kirche‘‘ alg Werkzeug benutzen
Expansion Die Natıonalıtäten Das KRecht wollten, sahen sıch enttäuscht rst iuınter

Das Verhrechen und das Straisystem dem Nachfolger Jıchons, unter dem Patrı-
10 Die Wıiırtschaft 11 Die Bauern 192 ıte- archen Serge], kam modus V 1-

Tatur, Kunst und Wiıssenschaft Die elı- vendı zwischen Kırche und Staat,; der aller-
107 Die Sıituation des Indiyıiıduums dings VO  b den Sowjets ıer 1U  =als ber-

15 ur Kritik des Kommun1ısmus Am Schlufl Sans gedacht WAar, da grundsätzlich dıe
des Buches 151 1116 ausführliche Bıblio- Religion qls überlebtes Vorurteil betrachtet
graphie den einzelnen Kapiteln beige- wurde. In dieser.eıt verschärfte 310 uch
geben SOWLE CI ausgezeichnetes Sach- und dıeGottlosenpropaganda, die VOT allem
Personenverzeichnıis. ter der Jugend al Boden SCWAaANN, Trotz des

Der Wert des Buches besteht darın,daflß Einsatzes aller Mıttel gelang jedoch en
zunächst die Quellen sprechen läßt Marx, Sowjets nıcht, Kırche und Kelıgıon USZu-

Kngels, Lenıin, Stalın, Mao JIse-tung und otftfen. S1ıe muflten S1C. Gegenteil wäh-
andere Die klare systematısche Ghederung, rend des Kriıeges dazu bequemen, mit der
deren Punkte den einzelnen Kapıteln 16- Kirche Frieden schließen. ber auch
weiıls vorausgestellt sınd erleichtert den jetzt äanderte sıch nıchts der grundsätz-
Gedankengang und ermöglıcht 1116 schnelle lıchen Kınstellung der S5ow1ets KEırst cAhe eıt
OÖrlentierung über den Zusammenhang. Das wırd Cr WEISCNH, SO meıint der erf oh dıe
Druckbild unterstutzt diese Absıcht Kırche wirklhlich Jangen Sıechtum
ausgezeichnet. aqaussterben - wırd, WI16e6 die Absicht der

Das uch ist durchaus sachhich der Sowjets ist
Darstellung, wenngleich 111 der Stellung- Das uch ist sachlıchun nüchtern SC-
nahme keinen Zweiftel 1ä13t W as VO schrieben und versucht, soweılt 168 MOS-
Kommunismus hält au“ WEeNn die einzel- lıch ist, Pe1N gerechtes ıld der Auseinander-
Ne  - Bearbeiter den verschıedensten polı- seizung geben Eg 151 insofern höchst
tischen Kıchtungen und den religıiösen Be- interessanft als VON Anfang festzustel-
kenntnissen angehören. Die Absicht, ‚‚den len 15% da{fs dıe 5owJjets 1LINIMNEeEr zwıschen
OMMUNISMUS ungeschminkt schildern”‘, kurzfristiger Taktık und Jangfrıistigen Zie-
ist dem Buch 1ı111 hervorragender WelseC=- len unterschıeden und da{fßs S1C damıt viele
Jungen. Da heute be1l 13808 weıthın SC- Er£folge erzlelten. Es sich also, dafs
fährliche Verwirrung eingetreten ist, kann INa mıt iıhnen 19008  — verhandeln kann, WEn
INa  — das uch dringend empfehlen. INa  - ebenso WI1Ie S16 11016 langfristige, VOo

Sımmel Grundsätzlichen her getragene Verhand-
Jungstaktıik besitzt Sımmel

Curtiss, John Shelton: Dıe Kirchei der
Sowjetunion. (360'S.) München 195%, Jüchen, Aurel Was die Hunde heu-
isar Verlag. LE, len (200 5.) Stuttgart 19583, Deutsche

EKs wIrd ı diesem uch das erhältnis ‚W 1+- Verlagsanstalt.
schen der russısch-orthodoxen Kırche und Der JTıtel diıeses Buches ıst AUS Grimms
dem Sowjetstaat den Jahren — 1917 Märchen „Von den dreı Sprachen OM-biıs 1956 dargestel!t, und ZW ar Hand INe  =| Ort wırd erzählt wW16 das „tumbe
kırchlıcher WIC auch staatlicher Akten Söhnlein“® Graten ‚.War keine mensch-

Die orthodoxe Kırche als Staatskırche lıche Sprache, dafür jedoch dıe Sprache
wurde VO  - der Revolution völlıg überrascht der Hunde lernte I0 konnte die Hunde

verwunschen Schlosses verstehen unund S16 suchte unier Leitung des aAaUSs

Kompromißwahl hervorgegangenen Patrı- das IL Schlofß erlösen. ‚„‚Man kennt c111
archen Tichon das gestüurzte Kegıme J6- Land noch nıcht, WEeEeNnNn [an wWeı1lßs, W,
den Preıis A retiten 1€ SowjJets verhielten ıhm die Dichter SINSCH und die Musıker
sich außerst klug. Zunächst waren ıhnen IHNUSIZ1EICH, W as dıe Schriftsteller schreiben
Ider quiien- und innenpolitischen un N die Pohitiker 198 Man mu13 uch
Schwıerigkeiten dıe Hände gebunden Als W1SSCH, W as die Hunde heulen. Der Blick
diese jedoch überwunden Warclk, grıilfen S1C, VON untennach ben enthüllt ı vielen Käal-

len weıt mehr als der VOo  - hen nach unten  %o111 Rahmen der ON ıhnen geschaf-
fenen &resetze, Zu un stellten dıe Kırche 13)
VOT dıe Entscheidung Inzwischen Treılıch Das Land, das der ert vVvon unten her
War che Kirche sıch UNCLLLLS geworden kennengelernthat, ist die Sowjetunlion, W O-
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